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(54) EXZENTERSCHNECKENPUMPE MIT MAGNETKUPPLUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Exzenterschnecken-
pumpe (1)mit einemRotor (2) aus einer imWesentlichen
um eine feste Achse relativ zu einem Stator (3) in einem
Lagerstuhl (4) kreisenden Pumpenantriebswelle (5), die
von einer Motorantriebswelle (6) eines Motors (7) rotie-
rend angetrieben wird, einem Kraftstrang (8) und einer
Förderschnecke (9), die drehend-oszillierend in einem
Schneckengang (10) des Stators (3) umläuft, wobei die
Förderschnecke (9) ihr Antriebsdrehmoment über den
Kraftstrang (8) mitgeteilt bekommt und der Kraftstrang
(8) die Unterschiede der Bewegungsabläufe der Förder-

schnecke (9) und der Pumpenantriebswelle (5) aus-
gleicht. Zwischen der Motorantriebswelle (6) und der
Pumpenantriebswelle (5) besteht dabei ein Luftspalt
(11), wobei die Motorantriebswelle (6) eine motorseitige
Kupplungshälfte (12) trägt und die Pumpenantriebswelle
(5) eine pumpenseitige Kupplungshälfte (13) trägt, die
mittels magnetischer Kräfte über den Luftspalt (11) hin-
weg miteinander drehmomentübertragend verbunden
sind, wobei der Luftspalt (11) von einer Dichtung (14)
durchdrungen ist, die den Motorbereich (15) hermetisch
vom Rest der Exzenterschneckenpumpe (1) trennt.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Exzen-
terschneckenpumpe mit einem Rotor aus einer im We-
sentlichen um eine feste Achse relativ zu einemStator in
einem Lagerstuhl kreisenden Pumpenantriebswelle. Die
Pumpenantriebswelle wird von der Motorantriebswelle
eines Motors rotierend angetrieben. Die Exzenterschne-
ckenpumpehat einenKraftstrang undeine Förderschne-
cke, die drehend-oszillierend in einem Schneckengang
desStatorsumläuft.Dabei bekommtdieFörderschnecke
ihr Antriebsdrehmoment über den Kraftstrang mitgeteilt
und der Kraftstrang gleicht die Unterschiede der Bewe-
gungsabläufe der Förderschnecke und der Pumpenan-
triebswelle aus.

STAND DER TECHNIK

[0002] Aus dem Stand der Technik sind Exzenter-
schneckenpumpen als solche bekannt.
[0003] EP2944819B1 betrifft eine Exzenterschne-
ckenpumpe, umfassend einen Rotor, der sich entlang
einer Rotorlängsachse von einem Antriebsende zu ei-
nem freien Ende erstreckt, ein Statorgehäuse mit einem
Innenraum, der sich entlang der Längsachse von einer
Statoreinlassöffnung zu einer Statoraustrittsöffnung er-
streckt und ausgebildet ist, um den Rotor aufzunehmen,
einen Antriebsmotor mit einer Antriebswelle, diemit dem
Rotor zur Übertragung eines Drehmoments gekoppelt
ist, ein erstes Kardangelenk, welches in die Übertragung
des Drehmoments zwischen die Antriebswelle und den
Rotor eingesetzt ist, und einen Statorausgangsflansch,
der in Strömungsrichtung hinter dem Rotor angeordnet
ist.
[0004] Das motorseitige Ende der Exzenterschne-
ckenpumpe ist durch eine Gleitringdichtung abgedichtet
- so,wie das bei Exzenterschneckenpumpen regelmäßig
anzutreffen ist.
[0005] Ein Nachteil dieser Art der Abdichtung ist, dass
kritische und insbesondere reizende oder toxische Sub-
stanzen nicht oder nur bedingt gepumpt werden können.
Denn Gleitringdichtungen haben auch bei ordnungsge-
mäßem Funktionieren immer eine gewisse Leckage -
vom abzudichtenden Fluid gelangt zumindest ein kleiner
Leckagestrom in den Dichtspalt, entfaltet dort meist eine
Schmierwirkung, bevor er verdampft und den Dichtspalt
gasförmig verlässt, sodass die Dichtung scheinbar per-
fekt abzudichten scheint.

ZUGRUNDE LIEGENDE AUFGABE

[0006] Die der Erfindung zugrunde liegende Aufgabe
ist es, eine Exzenterschneckenpumpe bereitzustellen,
die auch kritische, insbesondere toxische reizende oder
umweltschädliche Fluide pumpen kann, ohne dass Kon-
taminationen oder Emissionen zu befürchten sind.

ERFINDUNGSGEMÄSSE LÖSUNG

[0007] Die zugrunde liegende Aufgabe wird mit einer
Exzenterschneckenpumpe mit einem Rotor gelöst, der
aus einer imWesentlichen umeine feste Achse relativ zu
einem Stator in einem Lagerstuhl kreisenden Pumpe-
nantriebswelle besteht. Diese wird von der Motoran-
triebswelleeinesMotors rotierendangetrieben.DiePum-
penantriebswelle ist über einen Kraftstrang mit einer
Förderschnecke verbunden, die drehend-oszillierend
in einem Schneckengang des Stators umläuft. Dabei
bekommt die Förderschnecke ihr Antriebsdrehmoment
über den Kraftstrang mitgeteilt. Gleichzeitig gleicht der
Kraftstrang dieUnterschiede der Bewegungsabläufe der
Förderschnecke und der Pumpenantriebswelle aus.
[0008] Erfindungsgemäß zeichnet sich die Exzenter-
schneckenpumpe dadurch aus, dass zwischen der Mo-
torantriebswelle und der Pumpenantriebswelle ein Luft-
spalt besteht und dass die Motorantriebswelle eine mo-
torseitige Kupplungshälfte trägt und die Pumpenan-
triebswelle eine pumpenseitige Kupplungshälfte trägt,
die mittels magnetischer Kräfte über den Luftspalt hin-
weg miteinander drehmomentübertragend verbunden
sind. Dabei wird der Luftspalt von einer Dichtung durch-
drungen, die denMotorbereich hermetisch vomRest der
Exzenterschneckenpumpe trennt.
[0009] Die Motorantriebswelle, d. h. die zum Antrieb
derExzenterschneckenpumpegenutzteMotorwelle, und
diePumpenantriebswelle sindphysischnicht unmittelbar
miteinander verbunden.
[0010] Der Luftspalt genannte Spalt zwischen der mo-
torseitigen Kupplungshälfte und der pumpenseitigen
Kupplungshälfte kann durch Luft oder auch ein anderes
Medium, wie bevorzugt das zu pumpende Fluid, ausge-
füllt sein. Dabei sollte das Medium kein oder im Wesent-
lichen kein ferromagnetischesMaterial enthalten, umdie
Übertragung dermagnetischenKräfte über den Luftspalt
hinweg nicht zu behindern. Der Luftspalt muss groß ge-
nug ausgeführt sein, damit die beiden Kupplungshälften
dermagnetischenKupplungauchunter demEinflussvon
Schwingungen oder Erschütterungen wirklich nicht mit
der den Luftspalt durchsetzenden Dichtung in Kontakt
kommen. So werden schädliche Reibungskräfte und
eine mechanische Abnutzung verhindert.
[0011] Der Luftspalt wird von der Dichtung beispiels-
weise in Form eines zylindrischen Luftspalttopfs durch-
setzt, um den Motorbereich hermetisch vom Rest der
Exzenterschneckenpumpe abzudichten, sodass das ge-
pumpte Fluid nicht in den Motorbereich gelangen kann.
[0012] Die Dichtung sollte dabei kein oder im Wesent-
lichen kein ferromagnetischesMaterial enthalten, umdie
Übertragung dermagnetischenKräfte über den Luftspalt
und durch die Dichtung hindurch nicht zu behindern.
[0013] Ein weiterer Vorteil der erfindungsgemäß aus-
geführten Exzenterschneckenpumpe ist, dass ihre Ab-
dichtung zur Motorwelle hin selbst unter dem Einfluss
abrasiverMedien imWesentlichen verschleißfrei ist, was
Wartungsintervalle vermeidet oder verlängert und der
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Lebensdauer zuträglich ist.
[0014] Vorteilhafterweise kann die Dichtung als bevor-
zugt zylindrischer Luftspalttopf ausgeführt sein, der mit
seiner offenen Seite am Lagerstuhl gehalten wird und
eine über den Lagerstuhl hinaus auskragende Kavität
bildet, die die pumpenseitige Kupplungshälfte aufnimmt.
[0015] Der zylindrische Luftspalttopf weist eine Kavität
auf, die die pumpenseitige Kupplungshälfte aufnimmt,
sodass dieser platzsparend angeordnet werden kann
und die erfindungsgemäße Konstruktion auf schon vor-
handenen Lagerstühlen aufgebaut werden kann, ohne
tiefgreifende Strukturänderungen an diesen vornehmen
zu müssen. Dadurch können herkömmliche Exzenter-
schneckenpumpen auf einfache Art und Weise mit der
erfindungsgemäßen Konstruktion ausgestattet werden.
[0016] Vorteilhafterweise sind diemotorseitige und die
pumpenseitigeKupplungshälfte so gestaltet undmagne-
tisch derart ausgestattet, dass sie (im störungsfreien
Nennbetrieb der Exzenterschneckenpumpe) synchron
miteinander umlaufen, vorzugsweise ohne jeden
Schlupf.
[0017] Sobald Schlupf auftritt, werden von den starken
Magneten der beiden Kupplungshälften der magnet-
ischen Kupplung hohe Wirbelströme induziert, die die
magnetische Kupplung recht schnell thermisch zerstö-
ren würden.
[0018] Vorteilhafterweise kann die Exzenterschne-
ckenpumpe mit einem Thermosensor oder, nicht bevor-
zugt, mit einem sonstigen Schlupfdetektor ausgerüstet
sein, der eine Alarmierung vornimmt und/oder schlupf-
beendende Maßnahmen ergreift, sobald Schlupf zwi-
schen den Kupplungshälften auftritt.
[0019] Hierdurch wird sichergestellt, dass die Exzen-
terschneckenpumpe bei Überlastung oder gar bei einem
unbeabsichtigten Festfahren ihrer Exzenterschnecke
nicht durch schlupfbedingte Überhitzung im Bereich
der Kupplungshälften Schaden nimmt.
[0020] Vorteilhafterweise kann die pumpenseitige
Kupplungshälfte durch das von der Exzenterschnecken-
pumpe gepumpte Fluid gekühlt werden, und zwar im
Idealfall durch unmittelbaren Kontakt.
[0021] Vorteilhafterweise kann die Pumpenantriebs-
welle, vorzugsweise an ihrem der Förderschnecke ab-
gewandten Stirnendbereich, ein Pumpmittel, besser ein
Pumpenrad, idealerweise ein Kreiselpumpenrad tragen,
welches eine Strömung durch den Luftspalt antreibt.
[0022] Dadurch wird durch das Pumpmittel, wie das
Kreiselpumpenrad, an der Pumpenantriebswelle eine
Strömung durch den Luftspalt zumindest teilweise er-
zeugt, die zur Kühlung oder zur Spülung verwendet
werden kann.
[0023] Die Strömung durch den Luftspalt kann durch
das Pumpmittel unterstützend oder im Wesentlichen
alleine durch das Pumpmittel angetrieben bzw. erzeugt
werden.
[0024] Vorteilhafterweise kann die Pumpenantriebs-
welle auf Wälzlagern und/oder Gleitlagern, vorzugswei-
se im Lagerstuhl, gelagert sein.

[0025] Wälzlager habendenVorteil, dasssie leichter in
Querrichtung durchströmt werden können, sodass leich-
ter Fluid zu der zu kühlenden pumpenseitigen Kupp-
lungshälfte gelangen oder von ihr abgeführt werden
kann.
[0026] Die Wälzlager können als keramische Lager
ausgeführt sein, sodassdie Lebensdauer verlängertwird
und der Wartungsaufwand im Vergleich zu metallischen
Lagern vermindert wird, gerade auch unter dem Einfluss
von abrasiven Fluiden.
[0027] Vorteilhafterweise kann ein durchgehender,
rohrartig geschlossener Kühlkanal vorgesehen sein,
der vom Hochdruckbereich, vorzugsweise vom freien
Stirnende der Förderschnecke, bis in einen Bereich
der Magnetkupplung reicht, sodass der höhere Druck
eine Strömung des gepumpten Fluids vom Hochdruck-
bereich in den Bereich der Magnetkupplung treibt.
[0028] Durch den Kühlkanal zwischen dem Hoch-
druckbereich und dem Bereich der Magnetkupplung
mit niedrigerem Druck wird das gepumpte Fluid vom
Hochdruckbereich in den Bereich der Magnetkupplung
mit niedrigem Druck getrieben, sodass dadurch eine
Kühlströmung und/oder eineReinigungsströmung durch
den Rotor erzeugt wird, die eine Überhitzung der Mag-
netkupplung verhindert und damit die Lebensdauer der
Exzenterschneckenpumpe verlängert.
[0029] Der Kühlkanal kann beispielsweise durch den
gesamten Rotor, umfassend Pumpenantriebswelle,
Kraftstrang und Förderschnecke, entlang einer Symmet-
rieachseverlaufen, etwaentlangderMittellängsachse im
Bereich der Förderschnecke (die nicht unbedingt gradli-
nig sein muss), wobei der Kühlkanal mittels eines her-
kömmlichen Bohrverfahrens durch den gesamten Rotor
oder unter Verwendung eines 3D-Druckverfahrens her-
gestellt wird. Beim 3D-Druckverfahren wird der gesamte
Rotormit demdarin verlaufendenKühlkanalmittelseines
3D-Druckers ausgedruckt, wobei das zum Drucken ver-
wendete Material nach dem Drucken gesintert wird, um
den erfindungsgemäßen Rotor herzustellen.
[0030] Vorteilhafterweise kann der Lagerstuhl bzw.
Antriebsbereich mindestens einen Anschluss besitzen,
über den ein Hilfsfluid eingeleitet werden kann. Bevor-
zugt wird er mindestens einen weiteren Anschluss besit-
zen, über den das Hilfsfluid wieder ausgeleitet werden
kann.
[0031] Durch die beiden Anschlüsse wird folglich das
Einleiten des Hilfsfluids in den Antriebsbereich und das
Ausleiten des Hilfsfluids ermöglicht. Das Hilfsfluid kann
beispielsweise ein Fluid zum Spülen und Reinigen des
Lagerstuhls bzw. Antriebsbereichs undderMagnetkupp-
lung sein, wobei beispielsweise beim Wechsel des
pumpenden Fluids oder bei Wartungsarbeiten das Fluid
zum Spülen und Reinigen durch den ersten Anschluss
eingeleitet und durch den zweiten Anschluss ausgeleitet
wird. Eine Spülung des Antriebsbereichs kann beispiels-
weise erforderlich sein, um eine starke Sedimentbildung
durch das gepumpte Fluid innerhalb des Antriebsbe-
reichs zu verhindern. Das Hilfsfluid kann alternativ auch

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



4

5 EP 4 488 522 A1 6

ein zusätzlichesFluid zumKühlen sein, umdenAntriebs-
bereich und die Magnetkupplung zusätzlich zu kühlen.
Falls es bei einem chemisch hochaggressiven gepump-
ten Fluid zu längeren Anlagenstillstandzeiten kommt,
kann das Hilfsfluid in weiterer Alternative auch ein Neut-
ralisierungsmittel sein, welches in den Antriebsbereich
eingeleitet wird, um den Rest des chemisch hochag-
gressiven gepumpten Fluids imAntriebsbereich zu neut-
ralisieren und dadurch eine Beschädigung durch das
Fluid zu verhindern.
[0032] Vorteilhafterweise kann der Hilfsfluid führende
Bereich des Lagerstuhls durch eineBerührungsdichtung
vom zu pumpenden Fluid führenden Bereich separiert
sein.
[0033] Dadurch wird durch die Berührungsdichtung
der Bereich mit dem Hilfsfluid vom Bereich mit dem zu
pumpenden Fluid separiert. Dies kann insbesondere
beimPumpen toxisch-abrasiver Produkte oder hochtoxi-
scher Produkte als zu pumpendes Fluid vorteilhaft sein.
Die Berührungsdichtung kann in Form einer Gleitring-
dichtung ausgeführt sein. Gleitringdichtungen haben
meistens eine kleine Leckage bzw. Undichtheit, sodass
durch das als solches nicht-abrasive und nicht-toxische
Spülfluid nur die kleine Leckage des zu pumpenden
Fluids abgeführt werden muss.
[0034] Vorteilhafterweise kann das Hilfsfluid dem La-
gerstuhl bzw. Antriebsbereich so zugeführt werden un-
d/oder in ihm so geführt werden, dass der Lagerstuhl
bzw. der Antriebsbereich ohne Zerlegung gereinigt wer-
den kann.
[0035] Dadurch kann der Antriebsbereichmittels Hilfs-
fluid zum Spülen gereinigt werden, ohne die Exzenter-
schneckenpumpe zu zerlegen.
[0036] Ein weiterer Gegenstand der Erfindung ist eine
Exzenterschneckenpumpe mit einer Förderschnecke,
die von der Motorantriebswelle eines Motors rotierend
angetrieben wird und dabei drehend-oszillierend in ei-
nem Schneckengang des Stators umläuft. Die Förder-
schnecke ist dabei unmittelbar mit einer pumpenseitigen
Kupplungshälfte verbunden und arbeitet mit einermotor-
seitigen Kupplungshälfte zusammen, wobei die beiden
Kupplungshälften mittels magnetischer Kräfte über ei-
nen sie dauerhaft trennenden Luftspalt (im zuvor defi-
nierten Sinne) hinweg miteinander drehmomentübertra-
gend verbunden sind, und der Luftspalt so ausgebildet
und dimensioniert ist, dass er die drehend-oszillierende
Bewegung, die die Förderschnecke der pumpenseitigen
Kupplungshälfte aufprägt, toleriert, vorzugsweise berüh-
rungslos.
[0037] Ein Vorteil einer solchen Exzenterschnecken-
pumpe besteht darin, dass die Förderschnecke unmittel-
bar mit der pumpenseitigen Kupplungshälfte verbunden
ist, sodass kein Kraftstrang und keine Gleit- oder Wälz-
lagerung im Lagerstuhl zum Einsatz kommen muss, um
die drehend-oszillierende Bewegung der Förderschne-
cke auszugleichen. Dadurch kann die Exzenterschne-
ckenpumpe viel kompakter ausgeführt sein.
[0038] Der Luftspalt zwischen den beiden Kupplungs-

hälften ist dabei so ausgebildet und dimensioniert, dass
er die drehend-oszillierende Bewegung der Förder-
schnecke toleriert. Die Exzentrizität der drehend-oszil-
lierenden Bewegung ist folglich kleiner als die Breite des
Luftspalts, sodass es nicht zu einem Kontakt und Rei-
bung zwischen den beiden Kupplungshälften und der
Dichtung kommt - die beispielsweise wieder in der Form
eines zylindrischen Luftspalttopfs zwischen den Kupp-
lungshälften ausgeführt sein kann.
[0039] Ein weiterer Vorteil dieser Exzenterschnecken-
pumpe besteht darin, dass die Magnetkupplung und ihre
Berührungslosigkeit ein völlig neues Antriebskonzept
ermöglicht, denn es ist nicht mehr nötig, die Motoran-
triebswelle so an die taumelnde Förderschnecke anzu-
binden, dass die Motorantriebswelle völlig rundläuft.
[0040] Vorzugsweise kann der Luftspalt auch bei die-
ser Variante von einer Dichtung durchdrungen werden,
die den Motorbereich hermetisch, vorzugsweise berüh-
rungslos, vom Rest der Exzenterschneckenpumpe
trennt.
[0041] Dadurch wird der Motorbereich hermetisch ab-
gedichtet, sodass das zu pumpende Fluid nicht in den
Motorbereich gelangen kann und dadurch mögliche Be-
schädigungen verhindert werden.
[0042] Vorzugsweise kann diese Variante der Exzen-
terschneckenpumpekennzeichnendeMerkmaleder ein-
gangs als erstes beschriebenen Exzenterschnecken-
pumpe umfassen.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0043] DieErfindungwirdanhandder folgendenZeich-
nungen erläutert:

Fig.1 zeigt eine Darstellung einer Exzenterschne-
ckenpumpe;

Fig.2 zeigt einen Ausschnitt der Exzenterschne-
ckenpumpe aus Figur 1;

Fig.3 zeigt einen Querschnitt einer weiteren erfin-
dungsgemäßen Ausführungsform einer Ex-
zenterschneckenpumpe;

Fig. 4 zeigt einen Ausschnitt einer weiteren erfin-
dungsgemäßen Ausführungsform im Quer-
schnitt.

Ausführungsbeispiele

[0044] Figur 1 zeigt eine Darstellung einer Exzenter-
schneckenpumpe 1 mit einem Rotor 2 aus einer im
Wesentlichen um eine feste Achse relativ zu einem Sta-
tor 3 in einem Lagerstuhl 4 kreisenden Pumpenantriebs-
welle 5. Sie wird von einer Motorantriebswelle 6 eines
Motors 7 rotierend angetrieben. Sie ist über einen Kraft-
strang 8 mit einer Förderschnecke 9 verbunden, die
drehend-oszillierend in einem Schneckengang 10 des

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



5

7 EP 4 488 522 A1 8

Stators 3 umläuft.
[0045] Dabei bekommt die Förderschnecke 9 ihr An-
triebsdrehmoment über den Kraftstrang 8 mitgeteilt. Er
hat die Funktion, die Unterschiede der Bewegungsab-
läufe der Förderschnecke 9 und der Pumpenantriebs-
welle 5 auszugleichen.
[0046] Zwischen der Motorantriebswelle 6 und der
Pumpenantriebswelle 5 besteht ein Luftspalt 11 genann-
ter Spalt. Dabei trägt die Motorantriebswelle 6 eine mo-
torseitige Kupplungshälfte 12 und die Pumpenantriebs-
welle 5 trägt eine pumpenseitige Kupplungshälfte 13, die
mittelsmagnetischer Kräfte über den Luftspalt 11 hinweg
miteinander drehmomentübertragend verbunden sind.
Der besagte, Luftspalt 11 genannte, Spalt ist von einer
Dichtung 14 durchdrungen, die denMotorbereich 15 des
Motors 7 vom Rest der Exzenterschneckenpumpe 1
trennt.
[0047] Die Dichtung 14 ist als ein zylindrischer Luft-
spalttopf ausgeführt, der mit seiner offenen Seite am
Lagerstuhl gehalten wird. Er bildet eine über den Lager-
stuhl hinaus auskragendeKavität, die die pumpenseitige
Kupplungshälfte 13 aufnimmt. Somit vergrößert der Luft-
spalttopf den Einbauraum, den der Lagerstuhl bildet.
[0048] Die motorseitige Kupplungshälfte 12 und die
pumpenseitige Kupplungshälfte 13 sind so gestaltet
undmagnetisch ausgestattet, dass sie im störungsfreien
Betrieb der Exzenterschneckenpumpe 1 synchron mit-
einander umlaufen.
[0049] Ein Thermosensor 16 oder ein sonstiger
Schlupfdetektor ist vorgesehen, um einen Schlupf zwi-
schen den beiden Kupplungshälften 12 und 13 zu detek-
tieren. Kommt es zu einem solchen, dann können ein
Alarm ausgelöst werden und/oder darüber hinaus
schlupfbeendende Maßnahmen initiiert werden.
[0050] Die Exzenterschneckenpumpe 1 weist einen
durchgehenden, rohrartigen geschlossenen Kühlkanal
17auf, der voneinemerstenBereich18mit hohemDruck
bis in einen zweiten Bereich 19 der Magnetkupplung mit
niedrigerem Druck reicht, sodass der höhere Druck eine
Strömung des gepumpten Fluids vom ersten Bereich mit
hohem Druck in den zweiten Bereich der Magnetkupp-
lung mit niedrigerem Druck treibt. Dadurch wird eine
Kühlströmung und/oder Reinigungsströmung erzeugt.
Der Kühlkanal 17 ist durch eine Strich-Punkt-Linie dar-
gestellt.
[0051] Figur 2 zeigt einen Ausschnitt der Exzenter-
schneckenpumpe 1 aus Figur 1, weiterhin umfassend
ein Kreiselpumpenrad 20, welches als Pumpmittel dient
und die Strömung des gepumpten Fluids durch den Luft-
spalt 11 antreibt. Dadurch kann die pumpenseitigeKupp-
lungshälfte 13 durch das gepumpte Fluid gekühlt wer-
den.
[0052] Die Pumpenantriebswelle 5 ist bevorzugt auf
einemerstenWälzlager 21undeinemzweitenWälzlager
22 gelagert, wobei die Wälzlager 21 und 22 als kerami-
sche Lager ausgeführt sein können, sodass die Lebens-
dauer verlängert wird und der Wartungsaufwand im Ver-
gleich zu metallischen Lagern vermindert wird.

[0053] In einem Antriebsbereich 23 ist ein erster An-
schluss 24 angeordnet, über den ein Hilfsfluid eingeleitet
werden kann, und ein zweiter Anschluss 25 angeordnet,
über den das Hilfsfluid wieder ausgeleitet werden kann,
um einen Reinigungsprozess durchzuführen. Dadurch
kann der Antriebsbereich ohne Zerlegung gereinigt wer-
den.
[0054] Die beiden Anschlüsse 24 und 25 können auch
verwendet werden, um das gepumpte Fluid innerhalb
des Antriebsbereichs anzusaugen, um eine zusätzliche
Kühlströmung aufzubauen.
[0055] Figur 3 zeigt einen Querschnitt einer weiteren
erfindungsgemäßen Ausführungsform einer Exzenter-
schneckenpumpe 1 mit einer Förderschnecke 9, die
von einer Motorantriebswelle 6 eines Motors rotierend
angetrieben wird, und dabei drehend-oszillierend in ei-
nem Schneckengang 10 des Stators 3 umläuft.
[0056] Die Förderschnecke 9 ist dabei unmittelbar,
ohne einen Kraftstrang oder ein sonstiges, z. B. karda-
nisch wirkendes und dadurch für kinematischen Aus-
gleich sorgendes Zwischenglied mit einer pumpenseiti-
gen Kupplungshälfte 13 verbunden. Letzteres arbeitet
mit einer motorseitigen Kupplungshälfte 12 zusammen.
[0057] Bei alledem sind die beiden Kupplungshälften
12 und 13 mittels magnetischer Kräfte über einen sie
dauerhaft trennenden Luftspalt 11 (gemäß obiger Defini-
tion) hinweg miteinander drehmomentübertragend ver-
bunden. Der Luftspalt 11 ist dabei so ausgebildet und
dimensioniert, dass er die drehend-oszillierende Bewe-
gung, die die Förderschnecke 9 der pumpenseitigen
Kupplungshälfte 13 aufprägt, toleriert. Die Exzentrizität
der drehend-oszillierenden Bewegung ist folglich kleiner
als die Breite des Luftspalts 11, sodass es nicht zu einem
örtlichen Absinken des Luftspalts auf "Null" kommt.
[0058] Der Luftspalt ist bevorzugt von einer Dichtung
14 in Form eines zylindrischen Luftspalttopfes durch-
drungen. Dann ist der Motorbereich hermetisch vom
Rest der Exzenterschneckenpumpe 1 getrennt.
[0059] Figur 4 zeigt zudem einen Ausschnitt einer
weiteren erfindungsgemäßen Ausführungsform im
Querschnitt, wobei hier im Querschnitt aller Teile eine
bevorzugte Anordnung der Einzelteile erkennbar ist.

Bezugszeichenliste

[0060]

1 Exzenterschneckenpumpe
2 Rotor
3 Stator
4 Lagerstuhl
5 Pumpenantriebswelle
6 Motorantriebswelle
7 Motor
8 Kraftstrang
9 Förderschnecke
10 Schneckengang
11 Luftspalt
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12 motorseitige Kupplungshälfte
13 pumpenseitige Kupplungshälfte
14 Dichtung
15 Motorbereich
16 Thermosensor
17 Kühlkanal
18 erster Bereich mit hohem Druck
19 zweiter Bereich mit niedrigem Druck
20 Kreiselpumpenrad
21 erstes Wälzlager
22 zweites Wälzlager
23 Antriebsbereich
24 erster Anschluss
25 zweiter Anschluss

Patentansprüche

1. Exzenterschneckenpumpe (1) mit einem Rotor (2)
aus einer im Wesentlichen um eine feste Achse
relativ zu einem Stator (3) in einem Lagerstuhl (4)
kreisenden Pumpenantriebswelle (5), die von einer
Motorantriebswelle (6) eines Motors (7) rotierend
angetrieben wird, einem Kraftstrang (8) und einer
Förderschnecke (9), die drehend-oszillierend in ei-
nem Schneckengang (10) des Stators (3) umläuft,
wobei die Förderschnecke (9) ihr Antriebsdrehmo-
ment über den Kraftstrang (8) mitgeteilt bekommt
und der Kraftstrang (8) die Unterschiede der Bewe-
gungsabläufe der Förderschnecke (9) und der Pum-
penantriebswelle (5) ausgleicht, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischenderMotorantriebswelle (6)
und der Pumpenantriebswelle (5) ein Luftspalt (11)
besteht und dass die Motorantriebswelle (6) eine
motorseitige Kupplungshälfte (12) trägt und die
Pumpenantriebswelle (5) eine pumpenseitigeKupp-
lungshälfte (13) trägt, die mittels magnetischer Kräf-
te über den Luftspalt (11) hinweg miteinander dreh-
momentübertragend verbunden sind, wobei der
Luftspalt (11) von einer Dichtung (14) durchdrungen
ist, die den Motorbereich (15) hermetisch vom Rest
der Exzenterschneckenpumpe (1) trennt.

2. Exzenterschneckenpumpe (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Dichtung (14)
als bevorzugt zylindrischer Luftspalttopf ausgeführt
ist, der mit seiner offenen Seite am Lagerstuhl (4)
gehalten wird, und eine über den Lagerstuhl (4)
hinaus auskragende Kavität bildet, die die pumpen-
seitige Kupplungshälfte (13) aufnimmt.

3. Exzenterschneckenpumpe (1) nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die motor-
seitige und die pumpenseitige Kupplungshälfte (12,
13) so gestaltet und magnetisch ausgestattet sind,
dass sie im störungsfreien Betrieb der Exzenter-
schneckenpumpe (1) synchron miteinander umlau-
fen.

4. Exzenterschneckenpumpe (1) nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Exzenter-
schneckenpumpe (1) einenThermosensor (16) oder
sonstigen Schlupfdetektor umfasst, der eine Alar-
mierung vornimmt und/oder schlupfbeendende
Maßnahmen ergreift, sobald Schlupf zwischen den
Kupplungshälften (12, 13) auftritt.

5. Exzenterschneckenpumpe (1) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die pumpenseitige Kupplungshälfte (13)
durch das von der Exzenterschneckenpumpe (1)
gepumpte Fluid gekühlt wird.

6. Exzenterschneckenpumpe (1) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Pumpenan-
triebswelle (5), vorzugsweise an ihrem der Förder-
schnecke (9) abgewandten Stirnendbereich, ein
Pumpmittel, vorzugsweise ein Pumpenrad, idealer-
weise einKreiselpumpenrad (20) trägt, welches eine
Strömung durch den Luftspalt (11) antreibt.

7. Exzenterschneckenpumpe (1) nach Anspruch 5
oder 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Pum-
penantriebswelle (5) auf Wälzlagern (21, 22) gela-
gert ist.

8. Exzenterschneckenpumpe (1) nach einem der An-
sprüche 5 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
ein durchgehender, rohrartig geschlossener Kühl-
kanal (17) vorgesehen ist, der vom Hochdruckbe-
reich (18) bis in einen Bereich (19) der beiden Kupp-
lungshälften (12, 13) der Magnetkupplung mit nied-
rigerem Druck reicht, sodass der höhere Druck eine
Strömung des gepumpten Fluids vom Hochdruck-
bereich (18) indenBereich (19)derMagnetkupplung
treibt.

9. Exzenterschneckenpumpe (1) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Lagerstuhl (4) bzw. Antriebsbereich
(23) mindestens einen Anschluss (24) besitzt, über
den ein Hilfsfluid eingeleitet werden kann, und be-
vorzugt mindestens einen weiteren Anschluss (25)
besitzt, über den das Hilfsfluid wieder ausgeleitet
werden kann.

10. Exzenterschneckenpumpe (1) nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der Hilfsfluid füh-
rende Bereich des Lagerstuhls (4) durch eine Be-
rührungsdichtung vom zu pumpenden Fluid führen-
den Bereich separiert ist.

11. Exzenterschneckenpumpe (1) nach Anspruch 9
oder 10, dadurch gekennzeichnet, dass das Hilfs-
fluiddemLagerstuhl (4) bzw.Antriebsbereich (23) so
zugeführt wird und/oder in ihm so geführt wird, dass
der Lagerstuhl (4) bzw. der Antriebsbereich (23)
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ohne Zerlegung gereinigt werden kann.

12. Exzenterschneckenpumpe (1) vorzugsweise, aber
nicht nur, nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, mit einer Förderschnecke (9), die von einer
Motorantriebswelle (6) eines Motors (7) rotierend
angetrieben wird, und dabei drehend-oszillierend
in einem Schneckengang (10) des Stators (3) um-
läuft, dadurch gekennzeichnet, dass die Förder-
schnecke (9) unmittelbar mit einer pumpenseitigen
Kupplungshälfte (13) verbunden ist und mit einer
motorseitigen Kupplungshälfte (12) zusammenar-
beitet, wobei die beiden Kupplungshälften (12, 13)
mittelsmagnetischer Kräfte über einen sie dauerhaft
trennenden Luftspalt (11) hinweg miteinander dreh-
momentübertragend verbunden sind, und der Luft-
spalt (11) so ausgebildet und dimensioniert ist, dass
er die drehend-oszillierende Bewegung, die die För-
derschnecke (9) der pumpenseitigen Kupplungs-
hälfte (13) aufprägt, toleriert.

13. Exzenterschneckenpumpe (1) nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, dass der Luftspalt (11)
von einer Dichtung (14) durchdrungen wird, die den
Motorbereich (15) hermetisch vom Rest der Exzen-
terschneckenpumpe (1) trennt.

14. Exzenterschneckenpumpe (1) nach Anspruch 12
oder 13, dadurch gekennzeichnet, dass die Ex-
zenterschneckenpumpe (1) kennzeichnende Merk-
male eines oder mehrerer Unteransprüche 2 bis 11
aufweist.
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